Protokoll über eine Wahlhandlung

im Rahmen der Kirchgemeinderatswahlen in der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs in der Zeit vom 23.Mai bis 13. Juni 2010
In der

Evangelisch-Lutherischen Kirchgemeinde _____________________

fand am .. Mai/Juni 2010 in der Zeit von ...... Uhr bis ....... Uhr

im Wahlbezirk ________________, Wahlstelle ____________________,

eine öffentliche Wahlhandlung im Rahmen der Kirchgemeideratswahl

in der Kirche/dem Gemeinderaum/dem Amtszimmer des Pfarrhauses/____________* statt.

Sie wurde im Auftrag des Wahlausschusses von

1. ______________________________________ als Wahlleiter und

    Name, Vorname

2. ______________________________________ als Schriftführer geleitet.

    Name, Vorname

Die Wahl wurde um ....... Uhr eröffnet.

Der Wahlleiter stellte vor der ersten Stimmabgabe fest, dass die Wahlurne leer war.

Die Wahlberechtigung eines jeden zur Wahl Erschienenen wurde an Hand des Wählerverzeichnisses überprüft.

Jeder Wählerin und jedem Wähler wurde ein Stimmzettel – ggf. mit einem Stimmzettelumschlag** - übergeben.

Die Stimmabgabe wurde im Wählerverzeichnis vermerkt.

Die abgegebenen Stimmen wurden von den Wählerinnen und Wählern – ggf. in einem verschlossenen Stimmzettelumschlag** - in die Wahlurne geworfen.

Folgende Personen haben ihre Wahlberechtigung i. S. von § 23 KGO am Tage der Wahlhandlung durch entsprechende Unterlagen nachgewiesen:

1. ___________________________________________,

    Name, Vorname, Geburtsdatum, Wohnort

2. ___________________________________________,

    Name, Vorname, Geburtsdatum, Wohnort

3. (weitere Personen sind auf dem anliegenden Blatt vermerkt).

Eine entsprechende Eintragung im Wählerverzeichnis ist erfolgt. Unverzüglich erfolgt eine Benachrichtigung an die/den Vorsitzende/Vorsitzenden des Kirchgemeinderates.

Folgende Vorkommnisse werden protokolliert:

___________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________ .

(bei Bedarf gesondertes Blatt verwenden)

__ Briefwahlunterlagen wurden zurückgegeben, im Wählerverzeichnis entsprechend vermerkt und das persönliche Wahlrecht ausgeübt.

Nach Ablauf der festgesetzten Wahlzeit wurde die Wahlurne durch den Wahlleiter verschlossen und in Verwahrung der Kirchgemeinde genommen.

Der Wahlleiter erklärte um .. .. Uhr die Wahl für beendet.

_________________________________

__________________________________

Ort, Datum, Unterschrift (Wahlleiter)

Ort, Datum, Unterschrift (Schriftführer)

*  Nichtzutreffendes streichen.
**Gilt nur im Falle, dass zuvor (bis 2 Tage vor der Wahl) eine oder mehrere wahlberechtigte Gemeindeglieder Briefwahl beantragt haben.
